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Eın endgültiges Fazıt der Gesamtedition kannn natürlıc TSLT nach Erscheinen aller Teılbände
der Ausgabe BCZOBHCH werden, doch oibt dieser Band schon erkennen, da{fß die Edıition der
Leıittexte Ikaum unsche offenläfßt. Nıcht 1U dıe Rekonstruktion der handschriftlichen Lesart
wırd ermöglıcht, sondern werden uch die verschiedenen Iypen der Korrekturen und Ande-
runscCmI, die verschiedenen Schichten und Realisationsstuten, innerhalb eines Einzelspieltextes, ot-
tenkundıg. Darüber hınaus macht das Editionsprinzıp der Parallelwiedergabe verwandter Spiele
ıne IL Spielgruppentradıtion sıchtbar, W as umtassende Neuinterpretationen ZzUu »Sıtz 1mM D
ben« des geistlichen Schauspiels, seiner Vertasser und seıner Rezıpıenten ermöglichen könnte.
IDem VO Janota verschiedentlich angekündıgten Kommentar ZU ersten Band SOWI1e dem Hr-
scheinen der weıteren Teilbände MIt iıhrem jeweılıgen Kommentar darf denn uch miı1t Spannung
entgegengesehen werden. Fragen kann INall siıch allerdings, ob nıcht der Forschung mıiıt dem Er-
scheinen des etzten Bandes die Leıittexte uch auf CD-Rom oder als Internet-sıte ZUr Verfügung
gestellt werden sollten. Denn nıcht L1UI die Übereinstimmung VO Textabschnitten eiınes Leıttextes
MIt CNS verwandten Schauspielen, w1e€e das durch dıe Ausgabe vorgeführt wırd, eröffnet LICLHE For-
schungsperspektiven und -ansatze, sondern uch die Frage, ın welcher Weıse 1M Finzelnen eın
Spieltext tür spezıfische Anderungswünsche und -bedürfnisse abgewandelt wurde Es ware denk-
bar, da{fß tür derartıge Vergleichsstudien die Arbeıt Bildschırm veeıgneter ware als das Wälzen
dreı:er Grofßbände, die schön aufgemacht und ostbar sınd, da{fß I[11all ıhnen diese Zumutung

Carla Dauven-van KnippenbergSparecn möchte.

Katholische Reform Reformation Konfessionelles Zeitalter
Recht und Reich 1im Zeitalter der Retormatıon. Festschriuft für Horst Rabe, he ('HRISTINE OLL

Miıtarbeıt BETTINA BRAUN und HEIDE STRATENWERTH. Frankturt a.M DPeter Lang
1996 ALX. 531 s, Abb Geb 148 —-

Dıie hiıer anzuzeıgende Festschriuftt 1St eiınem Gelehrten gewıdmet, dessen Lebenswerk se1ıt seıner
Tübıinger Habiılıtation 1966 1ın Sanz esonderer Weıse mMIt dem Jahrhundert verbunden 1St und
der seıt dem Begınn seiner Tübinger Assıstentenzeıt 1958 SOWI1e durch die Berufung nach Kon-

1966 uch dem Sudwesten als Lebens- und Arbeitsraum verbunden geblieben 1St.
Horst Rabe 1st VO allem als Autor der beiden umtassendsten NeCLeienNn deutschen Darstellungen

S Jahrhundert ekannt geworden. Dabe] 1st seınen Arbeıten insbesondere (sute C“
kommen, da{fß der Autor nıcht »11U1 « Historiker, sondern uch graduljerter Theologe und Jurist 1St.
IDdieses Hauptwerk Rabes spiegelt dıe Festschrift mıt iıhren Beıträgen durchaus wiıder: Die The-
IN  a umgreitfen tast ausschliefßlich Aspekte ZUT Geschichte des Jahrhunderts. [)as Heılıge RO-
mische Reich Deutscher Natıon steht dabe: 1MmM Mittelpunkt, doch kommt VO allem 1M habsbur-
yischen Kontext uch die darüber hinausgehende europäische Geschichte 1n den Blick Der
deutsche Sudwesten WIF| d ebenfalls erührt. Be1 den versammelten Arbeiten spielen Fragen des
Rechts implızıt oder eXpressI1s verbiıs ine ganz besondere Rolle So 1St der Titel »Recht und Reich
1mM Zeitalter der Reformation« schr ohl zutreffend, überhaupt zeichnet sıch diese Festschrift
durch ıne 1ın diesem (senre nıcht immer selbstverständliche innere Kohärenz aus Es 1sSt eın weıte-
[CS bemerkenswertes Faktum, da{fß Ernst Woalter Zeeden als akademischer Lehrer VO Horst Rabe
noch eınen Beıtrag beıisteuern konnte. Eın Schriftenverzeichnis des Jubilars rundet das Werk ab

Daieter Stzevermann

arl Polıitık und politisches System. Berichte und Studıen aus der Arbeıt der Politischen
Korrespondenz des Kaısers, hg HORST RABE. Konstanz: Universitätsverlag 1996 362
art. /8,—

Der Sammelband (Ernst Walter Zeeden 1n Tübıngen Z Geburtstag gewıdmet) bietet Ar-
beitsergebnisse, die 1m Zusammenhang mıiıt dem Konstanzer Lehrstuhl VO Horst Rabe erwachsen
sınd näherhin AUS dem Kontext VO Wel dort angesiedelten Forschungsprojekten:
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»Wissenschattliche Erschließung der Politischen Korrespondenz Karls V .« und »Strukturen
und Strukturwandlungen der Reichspolitik 1mM Jahrhundert«. Im Vordergund steht das ErSTIge-
nannte Projekt, dem Horst abe und Heide Stratenwerth uch mıt eiınem Grundsatzartikel
vertreten sınd (»Dıie Politische Korrespondenz Kaıser Karls Beıiträge ıhrer wissenschaftlıi-
chen Erschließung«). Es tinden sıch 1n diesem Band mehrere Arbeıiten den europäıischen Linıen
der Epoche: z B Peter Marzahl, »Regentschaft und Regierung 1ın Spanıen: Lie Führung der ( ye-
schäfte während der ersten Regentschaft der Kaıserıin Isabella«; Martın Lunıtz, » Di1e ständıgen
Gesandten Karls 1n Frankreich ZU Strukturwandel des Gesandtschattswesens 1mM Jahrhun-
dert«; Bettina Braun, » Di1e Eidgenossenschaft und das Polıitische 5System Karls V.« Zur Reichs-
polıtık in eiınem ENSCICH Sınne 1sSt CC Stefanıe Hofmann, » Dıie Stiädte zwıschen Kaıser und
Reich ZU polıtıschen Handlungsspielraum der Reichsstädte Beispiel der Gesandtschaftt
Kaıser Karl nach Valladolid 1mM Jahr 1523«., Aber uch der Südwesten 1st guL veriretien. Wolfgang
Dobras, »Karl N Ferdinand Fa und dıe Reichsstadt Konstanz«; Frank Göttmann, » Alternatıven
ZU Schwäbischen Bund? Habsburg und die oberschwäbischen Eınungen Begınn der dreißsiger
Jahre des Jahrhunderts«. Iie für das Funktioni:eren VO Politik wichtige Verknüpfung der
Ebenen belegt eın Beıtrag VO Christine Roll; »Reichstags-Absage und Waldkirch-Missıon. ber-
legungen ZUr kaıiserlichen Reichspolitik 1mM ersten Jahrzehnt der Regierung Karls V.« Es geht hıer

eıne diplomatıische Mıssıon 1Ns Reıch, dl€ 1528 der Reichsvizekanzler Balthasar Merklıin
(Propst VO Waldkirch den Namen seıner Propstei führte uch als Eıgennamen) für arl 1Ns
Reich unternahm:; Merklin W ar ber se1lt 1526 auch Koadjutor VO Konstanz und wurde 1528 Z
Bischot VO Hıldesheim gewählt.

Ahnliche Verflechtungen durch Dienstleistungen und personelle Konstellationen zeıgt der Auft-
Satz VO Nadıa Lupke-Niederich, »Habsburgische Klientel 1m Jahrhundert: Hugo VO Mont-
fort 1m Iienste des Hauses Habsburg«. Den Beschlufß des tacettenreichen Bandes macht 1ne
wichtige Studıie VO Horst abe eiınem der Sanz orofßen Themen der Reformationsgeschichte:
»Karl und dıe deutschen Protestanten. Wege, Ziıele und renzen der kaiserlichen Reichspoli-
tik«. (Orts- und Personenregister erschließen den Inhalt. Dieter Stzevermann

NDREAS SCHMAUDER: Württemberg 1mM Aufstand DDer Arme Konrad 1514 Eın Beıtrag ZU

bäuerlichen und städtischen Widerstand 1mM Alten Reich un ZU Territorialisierungsprozefs 1M
Herzogtum Württemberg der Wende ZUr $rühen Neuzeıt (Schriften ZU!T suüudwestdeutschen
Landeskunde, Bd 21 Leinfelden-Echterdingen: DRW-Verlag 1998 AXIL,; 4137 5 Abb Geb

28,—.
VEN ODE Stadt 1mM Bauernkrieg 1525 Strukturanalytısche Untersuchungen zZux Stadt 1M Raum

anhand der Beispiele Erfurt, Mühlhausen/Thür., Langensalza und Thamsbrück. Frankturt a.M
Peter Lang 1994 475 art. 5

Gestützt auf dıe quantıtatıv Ww1e€e qualitatıv ausgezeichnete Überlieferung des Hauptstaatsarchivs
Stuttgart, entwirtt Andreas Schmauder eın faszınıerendes Bıld des 1ın der württembergischen Hı-
stor10graphıe vielbeschworenen Autstandes des Armen Konrads, eın Bıld, das sıch durch mınut1ö-

Quellennähe w1e eindringliche Interpretationskraft gleichermafßen auszeichnet. Konstitutiv für
das Verständnıis des 1514 ausgebrochenen, letztlich ber 1M atenten Widerstand des ersten Dezen-
nıums des Reformationsjahrhunderts (öffentliıche Herrschaftskrıitik; indirekter Widerstand
die herrschafrtliche Forstpolitik; Nürtinger Aufstand VO vorbereıteten Autstandes 1sSt nach
Ansıcht des Vertassers das wacnhnsende Konfliktpotential 1m Innern des werdenden württembergı1-
schen Territorialstaates. IDıie domiınanten Konftfliktlinien verlietfen dabe!1 zwıschen Herzog und
ländlicher Gemeinde einerseı1ts, 7zwischen Herzog, der dıe Landschaft dominı:erenden bürgerlichen
Elıte der Ehrbarkeıt und dem Aaus der Teılhabe der Herrschatt ausgeschlossenen gemeınen
Mann andererseıts. Ausgelöst wurde der Autstand durch den Versuch des Herzogs, dıe chronische
Finanzschwäche des Landes durch die Einführung eınes Fleischumgeldes eheben. Mıt dieser
Mafßßnahme überschriıtt die Reizschwelle, die bıslang den latenten VO manıtesten Wiıderstand

hatte: Rasch tormierte sıch der Widerstand des Gemeılnen Mannes, der uch durch die
unverzüglıche Rücknahme der Verbrauchssteuer nıcht mehr kanalısıert werden konnte. Dynamık
und Verbreitung des Widerstandes, VO dem Amter und sıeben württembergischer


